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„Allenfalls künstlerische oder experimentelle Projekte knüpfen noch an diese Tradi-
tion an. So hat Christian Reder jüngst das System eines Buchstabenalphabets vorge-
legt, in dem er jeden Buchstaben unseres heutigen 26stelligen Alphabets einen Zah-
lenwert zuordnet (von a/1 bis z/26), so dass das Alphabet gleichsam doppelt codiert 
ist, als Buchstaben- und als Zahlencode. Im Durchspielen der Kombination gleich-
wertiger Wörter, bei dem er ganze Register konstruiert (etwa das Register aus Worten 
wie System. Programm. Mathematik, Transfer, Diskurs, Zeugung, die sämtlich dem 
Zahlenwert 101 entsprechen), d. h. mit Hilfe des gleichen Zahlenwerts verwandter 
Wörter versucht er zu belegen, dass unserem Buchstabensystem ein verschwiegenes 
Zahlensystem zugrunde liegt.“ (S. 365) 
 
Kommentar Ch.R.:  
Auf solche in aller Regel überraschende, im System belegbare Zusammenhänge zu 
verweisen macht jedoch schlicht darauf aufmerksam wie leicht ‚Verborgenes’  über-
interpretiert werden kann bis hin zu ideologisch nutzbaren Botschaften höherer 
Mächte. Dabei können errechnete Wortverwandtschaften auch ohne jede esoterische 
Sinnsuche als Material für freigeistige Assoziationen brauchbar sein, eben weil sie 
von der Wörterbuchmonotonie der Anfangsbuchstaben abweichen. Denn der jeden 
Buchstaben einbeziehende ,Eigenwert’ von Wörtern erzeugt ansonsten unbeachtete 
Ordnungen die sich in alle Richtungen für Gedankensprünge und ein Weiterdenken 
von Bedeutungskonstellationen nutzen lassen … 


